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am Aletsdiwald
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Kartenausschnitt vom unte-
ren Teil des Aletschgletschers
mit dem Aletschwald.
+ die Unglücksstelle
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Das Ergebnis der Ausgrabung Auf einer auf Skiern montierten Tragbahre werden
die Verunglückten auf der Lawine hangaufwärts trans-
portiert, um nach Riederalp und Morel gebracht zu wer-

den. Nach zwei Tagen strengster Arbeit waren die Leichen, mit Ausnahme der von Frau Furniwall, geborgen

Die fünf zum Teil verwundeten Ueberleben-
den, die Führer Fritz Bärtsdii, Emanuel Gyger
und die Engländer Herr Furniwall, Frl. Lee
und Frl. Stead brachten zwei Nächte und ein-
einhalb Tage in der Nähe der Unglücksstelle
unter einer Arve und einer Tanne zu, wo sie
sich ein fachmännisch einwandfreies Lager aus
Schnee und Arvenästen herrichteten. Kompaß

' und Karte waren mit dem verunglückten
Christian Bärtschi in die Tiefe gerissen wor-

Der Lawinenzug. Die Lawine brach los
von Punkt 2320 und ging durch den Aus-
läufer des Aletschwaldes in ungeheurer
Breite gegen den Aletschgletscher hin-
unter. Unser Bild zeigt den östlichen
Lawinenarm, an dem das Unglück ge-
schah, und der nur etwa Vs der ganzen
Lawinenbreite ausmachte. + Einmün-
dung der Skispur der Verunglückten in

die Lawine
den, so daß sie an Ort und Stelle bleiben
mußten. Der Proviant ging ihnen aus; da machten sie sich auf den Weg zur Riederfurka
und wurden unterwegs von der Rettungsmannschaft aufgefunden

Unter Leitung von Karl Dellberg, Präsident des Skiklubs Brig, und gestützt auf die Angaben von Emanuel Gyger, dem Führer, der selbst zu den Geretteten der
Unglückspartie gehörte, wurden die Sondierungsarbeiten auf den Abschnitt beschränkt, in dem die Verunglückten liegen mußten. Mann an Mann sondierte die Ber-
gungskolonne mit Stäben jeden Fußbreit in die Länge und in die Breite. Bei 1 wurde Frl. Furniwall gefunden, bei 2 Frl. Galloway und bei 3 die Skier der letzteren
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